
Infos für Jugendliche



Bei einem
 C

om
ing-out sage ich m

einen Eltern oder 
Freund*innen, w

er ich bin. N
iem

and anderes kann dir sagen, 
w

er du bist. Und das ist auch gut so!
Um

 zu sagen, w
er du bist, gibt es viele verschiedene Begriffe, 

die deine Sexualität und dein G
eschlecht beschreiben.

Bei einem
 C

om
ing-out sagst du zum

 Beispiel:

«Ich stehe auf Frauen und auf M
änner, ich bin bisexuell.»

«Ich bin kein Junge, auch w
enn das alle denken. Ich bin trans 

und ein M
ädchen.»

«Ich bin ein Junge und habe m
ich in einen Jungen verliebt. 

Ich bin schw
ul.»

«M
eine Freundin und ich sind ein Paar. W

ir sind lesbisch.»

D
u kannst dich nur bei einer Person oder bei allen gleichzeitig 

outen. Viele junge M
enschen haben sich schon geoutet und 

geniessen es, zu sich selbst zu stehen. N
im

m
 dir Zeit für dein 

C
om

ing-out und m
ach es nur, w

enn es für dich stim
m

t.

DU HAST GLÜCK.





SARA, 19
Als ich m

ich das allererste M
al in 

eine Frau verliebt habe, fragte ich 
m

ich: W
as ist das? D

ieses G
efühl 

w
ar so viel spezieller als alles bisher! 

Erst dachte ich, das sei freund-
schaftliche Begeisterung – dabei 
w

ar es Verliebtheit. Sie w
ar dann 

leider straight, aber ich bin darüber 
hinw

eggekom
m

en.
An m

einer ersten Pride w
ar ich 

überw
ältigt davon, w

ie viele queere 
M

enschen es gibt, so viele ver-
schiedene, und sie lieben einander, 
egal w

ie sie aussehen oder w
elche 

Identität sie haben. In dem
 M

om
ent 

habe ich m
ich einfach richtig  

gefühlt, so w
ie ich bin, und w

usste:  
Liebe ist w

as Schönes. Und m
an 

w
eiss einfach: W

ir m
achen alle  

dasselbe durch. D
eshalb tragen w

ir 

Sorge zu einander, schaffen Safe 
Spaces. D

as zu checken, m
acht  

m
ich richtig glücklich. Ich hätte 

gerne schon früher gew
usst, dass es 

vollkom
m

en okay ist, anders zu sein, 
auch w

enn das eigene Land oder  
die eigene Kultur dagegen ist. 
Eigentlich hat bei m

einer Identität 
niem

and w
as zu sagen ausser ich. 

Und ich sage: D
as Leben w

ird besser. 
Trotz allem

.





DU GEHÖRST
NUR DIR.

Ich bin anders, w
eil es m

ir gefällt.

D
eine Eltern, Lehrer*innen oder Kolleg*innen denken:

D
u bist heterosexuell. D

as heisst: Als Frau stehst du
auf M

änner. O
der als M

ann stehst du auf Frauen.
D

u bist cis-geschlechtlich. D
as heisst: W

egen  
deinen G

enitalien (Penis oder Vulva) w
irst du m

it 
«sie» oder «er» bezeichnet und hast einen  
M

ädchen- oder Jungennam
en.

W
enn das bei dir nicht so ist, m

acht das Stress.  
Es soll dir aber gut gehen. Nur w

eil du anders bist, 
m

usst du dich nicht schäm
en. D

u bist du.
M

it deinem
 C

om
ing-out sagst du, dass du nicht  

heterosexuell bist oder dass du nicht cis- 
geschlechtlich bist. W

enn dich jem
and fragt,  

w
ieso du anders bist, gibt es eine gute Antw

ort:  
Ich fühle m

ich gut und es gefällt m
ir.

Queer: Queer wird verwendet, um Personen 
zu beschreiben, die nicht heterosexuell und 
die nicht cis sind. Es ist ein Wort für Lesben, 
trans Menschen, Schwule und viele mehr.  
Sie sagen damit, dass sie stolz darauf sind, 
nicht genau gleich wie alle anderen zu sein.





LEA, 22
Ich bin in einer sehr starken  
H

etero-Norm
 aufgew

achsen und 
kannte dam

als niem
anden aus der 

LG
BT-W

elt. Auch darum
 dauerte 

m
ein inneres C

om
ing-out sehr lang. 

Ich dachte m
ir im

m
er: Ich kann 

nicht trans sein, ich stehe ja auf 
Frauen! – D

abei hat ja die sexuelle 
O

rientierung nichts m
it Trans-Sein 

zu tun.
M

eine M
itm

enschen reagierten 
recht gut. M

ir fiel eine riesige Last 
von den Schultern, w

eil ich endlich 
w

usste: Ich darf trans sein, und 
es ist in O

rdnung. Es w
ar so eine 

schöne Erfahrung, dass m
eine 

Freund*innen m
ir den Rücken  

deckten und ich erkennen konnte, 
w

er ich bin! 

Verbündete zu haben, gibt einem
 so 

viel Kraft! D
rum

 such’ dir fürs erste 
C

om
ing-out unbedingt eine Person 

aus, von der du sehr sehr sicher bist, 
dass sie klar kom

m
t dam

it. O
der 

einen M
enschen, der auch trans ist. 

Und w
enn du dich nicht traust, dich 

im
 Freundeskreis zu outen: TG

N
S 

hat eine junge Trans-Com
m

unity m
it 

G
ruppenchats. D

a kannst du dein 
erstes C

om
ing-out ausprobieren.





WER BIN ICH?
G

eschlechtsidentität: Nur ich kann sagen, 
w

as m
ein G

eschlecht ist.
W

elches G
eschlecht du bist, entscheidet 

sich in deinem
 Kopf. Für viele Jugendliche 

ist klar, dass sie Junge oder M
ädchen sind.

W
enn du trans bist, m

erkst du früher oder 
später: «Ich soll ein M

ädchen sein? 
D

as stim
m

t doch nicht.»  
O

der: «Ich bin kein Junge.»
Egal, ob du trans bist oder nicht:  
D

u m
usst akzeptiert w

erden. O
hne, dass 

du dich rechtfertigen oder dein G
eschlecht 

«bew
eisen» m

usst. M
anche trans Jugend-

liche ändern ihren Nam
en oder benutzen 

andere Pronom
en. M

anche verändern ihr 
Styling oder ihren Körper. D

u darfst das 
tun, w

enn es sich richtig anfühlt.  
D

u bist grossartig, w
ie du bist.

Cis: Ich bin das Geschlecht, das mir bei der 
 Geburt zugeordnet wurde.
Trans: Ich bin ein anderes Geschlecht, als das 
 mir bei der Geburt zugeordnet wurde.
Non-binär: Ich bin weder Frau noch Mann.
Agender: Ich habe kein Geschlecht. Ich will mich 
 nicht festlegen. 





SAGIL, 17
Als ich ein Kind w

ar, w
ar hetero  

die Norm
. Ich hatte zw

ar C
rushes 

auf Typen, aber habs erst gar 
nicht realisiert. M

ein Verhalten w
ar 

aber schon im
m

er recht ‹fem
inin›. 

Irgendw
ann, so in der 5. oder 6. 

Klasse, m
achten sich die Jungs über 

m
ich lustig; das W

ort ‹Schw
uchtel› 

fiel öfters…
 Eine Sprechstunde m

it 
einer Therapeutin gab m

ir zum
 

G
lück w

ieder m
ehr Selbstvertrauen.

M
it 15 hatte ich m

ein C
om

ing-out, 
und es verlief total gut. Seither bin 
ich out and proud. Früher spürte 
ich diesen D

ruck, ‹m
askulin› zu 

sein. Jetzt aber bin ich quasi befreit: 
Ich w

eiss, ich kann m
eine Brauen 

schm
inken oder m

eine Jaw
 Line  

konturieren, ich darf em
otional sein 

und m
uss m

ich nicht m
ehr verstellen.

Leuten, die vor dem
 C

om
ing-out 

stehen, rate ich: N
icht nur darüber 

nachdenken, sondern auch darüber 
reden. Sprich erst m

it einer Person 
darüber, die selbst geoutet ist. 
Aber sei dir auch bew

usst, dass ein 
C

om
ing-out kein Zw

ang ist; du be-
stim

m
st, w

er die Info w
eitererzählen 

darf und w
er nicht!





AUF WEN 
STEHE ICH?

Sexuelle O
rientierung:  

Nur ich w
eiss, w

en ich liebe.
Liebe, Beziehungen und  
Sexualitäten sind so verschieden 
w

ie alle M
enschen. Egal, auf w

en 
du stehst oder w

orauf du Lust 
hast – es ist in O

rdnung.  
Auch w

enn du noch nicht so 
recht w

eisst, w
as du w

illst, ist 
das völlig norm

al. D
u m

usst es 
niem

andem
 bew

eisen.
Es gibt W

örter, um
 die sexuelle 

O
rientierung zu beschreiben. 

W
örter passen nie ganz perfekt.  

Aber sie erklären anderen  
M

enschen w
er du bist.  

W
elches W

ort passt für dich?
Schwul oder lesbisch: Wenn du auf das gleiche Geschlecht 
 stehst, heisst das homosexuell. Schwul nennen sich 
 Männer, die auf Männer stehen und lebisch nennen  
 sich Frauen, die auf Frauen stehen.
Bisexuell oder Pansexuell: Wenn du auf mehrere  
 Geschlechter stehst oder es für dich keinen Unterschied 
 macht, welches Geschlecht dein*e Liebes- oder 
 Sexpartner*in hat.
Aromantisch oder asexuell: Wenn du mit niemandem Sex 
 haben willst oder dich nicht verliebst.
Hetero: Wenn du auf das andere Geschlecht stehst. 
 Männer, die auf Frauen stehen oder Frauen, die auf 
 Männer stehen.



LIEBE*R

ICH BIN…

BI
TRANS

LESBISCH

SCHWUL

ICH AUCH!
OK, C

OOL!



D
u w

illst dich in deiner Fam
ilie outen?

D
u könntest sagen: «Ich w

eiss nicht, ob dich das jetzt 
überrascht. Aber ich bin …

 Ich verstehe, w
enn es für dich 

schw
ierig ist, das zu akzeptieren. D

as w
ar es für m

ich 
auch. Aber jetzt bin ich m

ir sicher. Ich bin sehr froh, dass 
ich offen sein kann und m

ich nicht m
ehr verstecken m

uss. 
Ich w

ill kein G
eheim

nis m
ehr m

achen. Ich w
ünsche m

ir, 
dass du m

ich so nim
m

st, w
ie ich bin.»

M
usst du dich outen?

Nein. W
enn du dich nicht outen w

illst ist das okay.  
D

u kannst dir bei w
w

w
.du-bist-du.ch Tipps holen.  

Und für deine Eltern oder Freund*innen gibt es  
unter w

w
w

.fels-eltern.ch w
eitere Inform

ationen.

FAMILIE





EMIL, 15
M

ein erstes C
om

ing-out, das vor 
den Eltern, durfte ich quasi nicht 
selbst m

achen. In der Schule hatte 
ich einen C

rush auf einen, und 
auf dem

 H
andy hatte ich ihn als 

‹Schätzli› oder so eingespeichert. 
Als er m

ich m
al anrief, haben m

eine 
Eltern m

ein D
isplay gesehen und 

gecheckt, dass ich einen Jungen 
als ‹Schätzli› gespeichert habe…

 
Irgendw

ann beim
 Znacht hiess 

es dann: Em
il, w

ir w
issen, dass du 

schw
ul bist. Aber gestört hat’s  

m
eine Eltern überhaupt nicht, 

m
eine M

um
 ist selber bi. Bei allen 

anderen habe ich m
ich dann via 

W
hatsApp geoutet, indem

 ich eine 
Regenbogenflagge in den Status 
gesetzt habe. D

a kam
en nur  

positive Rückm
eldungen.

Fürs C
om

ing-out w
ürde ich raten: 

Such dir erstm
al einen M

enschen, 
bei dem

 du dein H
erz öff

nen und 
alles rauslassen kannst. Am

 besten 
jem

anden aus der C
om

m
unity –  

w
ir sind offen, herzlich und hier 

kannst du sein, w
ie du bist.  

D
ie M

ilchjugend ist so ein O
rt.





Wie alt muss ich sein für Sex?
Schutzalter bis 16: Wenn du jünger als 16 Jahre alt bist, darfst  
 du kuscheln, küssen oder Sex haben – aber nur, wenn  
 dein*e Partnerin nicht mehr als 3 Jahre älter oder jünger ist. 
 Auch Pornos anschauen ist ab 16 erlaubt.
Geschützt bis 18: Ab 16 Jahren darfst du Sex haben – ausser, 
 du hast ein Abhängigkeitsverhältnis, zum Beispiel als  
 Schülerin oder Lernender. Es ist verboten, egal ob du 
 damit einverstanden bist oder nicht.
Sexting zwischen 16 und 18: Sexting ist erlaubt. Bis 18 ist es  
 aber nur erlaubt, wenn die andere Person auch jünger  
 als 18 ist. Du machst dich strafbar, wenn du älter als 18  
 und die andere Person jünger als 18 ist.

Es gibt unzählige M
öglichkeiten,  

Sex zu haben: Kuscheln, Lecken,  
Streicheln, Blasen, Ficken und 
m

ehr. W
as dir gefällt, ent-

scheidest du. Beim
 Sex geht es 

darum
, Erfahrungen zu m

achen 
und zu erforschen, w

as dir ge-
fällt. D

as braucht Übung und 
Zeit. W

ichtig ist, dass du im
m

er 
darauf achtest, w

as du spürst: 
W

enn du w
ährend dem

 Sex 
unangenehm

e G
efühle oder 

Schm
erzen hast, sag «Stopp!» 

und höre auf. Rede m
it deinem

 
oder deiner Partner*in und sage, 
w

as du gerne m
agst oder  

ausprobieren m
öchtest.

SEX!





Hast du noch eine Frage? Mehr Informationen 
und Beratungsstellen findest du online:
www.aids.ch

SAFER SEX
Hast du Sex?
Toll! W

enn du dich an diese drei Em
pfehlungen hältst, 

kannst du den Sex geniessen und bist geschützt:
 Kondom

e schützen sehr gut vor H
IV: Benutze im

m
er dann 

 
ein Kondom

, w
enn du Analsex oder Vaginalsex hast 

 
oder w

enn du einen D
ildo m

it jem
andem

 teilst.
  

W
enn du Sex m

it der Zunge oder dem
 M

und hast 
 

(O
ralsex), kann H

IV nicht übertragen w
erden und 

 
du brauchst kein Kondom

.
Im

pfen schützt vor Hepatitis und H
PV: D

u bist nur m
it 

 
einer Im

pfung gegen H
epatitis A/B und H

PV vor einer 
 

Ansteckung geschützt. Lass dich dazu beraten.
Testen findet sexuell übertragbare Infektionen: 
 

Infektionen w
ie Syphilis, Tripper und C

hlam
ydien 

 
w

erden beim
 Sex übertragen. Ein Kondom

 schützt 
 

dich nicht davor. W
enn du Sex hast, lass dich regel-

 
m

ässig testen auf einer Beratungsstelle oder bei 
 

einer Ärztin. Falls du eine Infektion hast, erhältst du 
 

M
edikam

ente und w
irst w

ieder gesund.





ALINA, 17
Als Kind trug ich gerne ‹Jungs- 
klam

otten› und habe viel m
it Typen 

unternom
m

en – und dann halt G
irl 

C
rushes gehabt. Eine Kollegin in 

der Sekundarschule, selbst offen 
lesbisch, sagte m

ir irgendw
ann: 

Alina, du bist eh gay, versteck es 
doch nicht!  
W

ir haben viel Zeit m
iteinander  

verbracht und ich hatte einen 
leichten C

rush auf sie…
 So habe ich 

gem
erkt, dass ich so bin, w

ie ich bin.
M

it etw
a 15 habe ich m

ich bei 
m

einer M
um

 als bi geoutet und 
gesagt, dass ich nicht ganz sicher 
bin. Sie hat es total verstanden und 
akzeptiert. D

asselbe bei m
einen 

Freund*innen, die eh fast alle bi 
oder gay w

aren, das w
ar also nicht 

schw
ierig. Erst ein Jahr später,  

als ich zum
 ersten M

al eine  
Freundin nach H

ause brachte, hab 
ich‘s m

einem
 Vater gesagt. Er hat’s 

total akzeptiert. Ich habe so fest  
geheult, keine Ahnung w

ieso, ich 
w

ar so erleichtert!
D

as Beste daran, gay zu sein? 
Frauen sind sooo schön. M

it m
einer 

Freundin ist das Leben einfach  
w

underbar. Und die C
om

m
unity ist 

m
ega offen für alle.





Unsicher? Unklar? M
elde dich!

Bist du dir unsicher, ob du auf Frauen, 
M

änner, m
ehrere G

eschlechter oder 
niem

anden stehst? Bist du unsicher, 
w

er du bist? H
ast du Fragen zu  

deinem
 Leben oder zu Liebe,  

deiner Sexualität oder G
eschlechts-

identität? H
ast du Angst vor deinem

 
C

om
ing-out? Belastet dich eine 

Situation oder die Reaktion deiner 
M

itm
enschen?

Schau bei einer Jugendgruppe vorbei 
oder besuche eine Veranstaltung, um 
andere Jugendliche zu treffen.  
Hier findest du Gruppen und Events:  
www.milchjugend.ch

Du kannst dich an du-bist-du.ch wenden und dich 
beraten lassen. Junge queere Berater*innen erzählen 
von ihrem Coming-out und unterstützen dich. Alles ist 
online, anonym und kostenlos.

UNTERSTÜTZUNG





D
u darfst schw

ul, lesbisch, bisexuell oder anders sein. 
 

N
iem

and darf dir vorschreiben, dass du m
it 

 
jem

andem
 zusam

m
en sein m

usst.
D

u darfst trans sein. D
u darfst einen selbstgew

ählten 
 

Nam
en verw

enden. D
eine Schule darf dir Zeug- 

 
nisse auf diesen Nam

en ausstellen. D
u darfst das

 
W

C
 benutzen, auf dem

 du dich sicher fühlst. 
Es ist verboten, dich zu beschim

pfen oder zu verletzen. 
 

N
iem

and darf dich m
obben.

Es ist verboten, gegen deinen W
illen Sex m

it dir zu 
 

haben. D
u m

usst nichts tun, w
enn du nicht w

illst. 
 

Auch w
enn du diese Person m

agst.

Nur du w
eisst, w

er du bist. D
eine Identität, deine  

Sexualität und dein Körper gehören dir alleine.
W

eder deine Eltern noch andere Erw
achsene dürfen  

das entscheiden. Es gibt G
esetze, die dich schützen.

Hast du einen Notfall? Hast du eine Krise? Erlebst  
du Gewalt? 147.ch hilft dir jederzeit (auch nachts  
und am Wochenende) per Telefon, Mail oder Chat.  
Immer anonym und kostenlos.

DU HAST RECHTE





LOIS, 19
An m

anchen queeren Anlässen 
stellen sich Leute nicht nur m

it dem
 

Vornam
en, sondern auch m

it dem
 

Pronom
en vor, also ob m

an dich 
‹er› oder ‹sie› oder w

as Anderes 
nennt. D

a fühlte es sich für m
ich an, 

als käm
e m

ein ‹sie› gar nicht von 
m

ir selbst. So kam
 ich dazu, m

ich 
m

it m
einer G

eschlechtsidentität 
auseinanderzusetzen. Eine Zeit-
lang dachte ich, ich sei ein trans-
M

ann – später m
erkte ich, dass ich 

w
eder Frau noch M

ann bin, sondern 
nicht-binär. Anlaufstellen w

ie die
von TG

NS unterstützten m
ich enorm

.
Irgendw

ann habe ich m
ir einen 

Binder bestellt und einer Freundin 
davon erzählt; so hatte ich m

ein 
C

om
ing-out bei ihr. D

ie m
eisten 

m
einer M

itm
enschen reagierten 

unterstützend. M
eine Fam

ilie m
acht 

sich etw
as Sorgen, dass ich zu jung 

sein könnte für diese Veränderun-
gen. Aber das m

it der Transition 
braucht eh Zeit: D

ass ich trans bin, 
dass ich nicht-binär bin, das ist  
unabhängig von Äusserlichem

 w
ie  

einer Personenstandsänderung 
oder m

edizinischen Eingriffen.  
M

eine w
ichtigste Erkenntnis zum

 
Them

a C
om

ing-out ist die:  
Es braucht Zeit, sich selbst kennen-
zulernen. Und es w

ird im
m

er besser.





STEH’ ZU DIR,
WIR TUN’S AUCH!

Auch w
enn du offene Eltern oder 

coole Freund*innen hast: Andere 
queere Jugendliche zu treffen m

acht 
einfach Spass! Bei der M

ilchjugend 
gehen w

ir zusam
m

en auf die M
ilch-

reise, singen Karaoke, m
achen Party 

und entdecken falschsexuelle Kultur.
In unseren W

hatsApp-C
hats m

achen 
w

ir gem
einsam

e Pläne und diskutie-
ren über alles, w

as uns bew
egt.

D
u kannst auch das M

ilchbüechli 
abonnieren. D

as ist eine Zeitschrift 
von und für Jugendliche.

Milchjugend – für queere Jugendliche
Die Milchjugend ist für lesbische, schwule, bi, 
trans, inter und asexuelle Jugendliche, für alle 
dazwischen und ausserhalb. Für Jugendliche, 
die die Welt verändern wollen und die sich 
Welten gestalten wollen, welche so gar nicht 
normal sind – falschsexuelle Welten eben. Bei 
uns dürfen alle vorbeikommen ohne Vorwissen 
und ohne Anmeldung.
milchjugend.ch
@milchjugend auf Instagram





PRIDE
W

ir brauchen deinen M
ut!

Frauen, die lieber Frauen küssen – 
easy? Leider nicht. D

ie m
eisten 

gleichgeschlechtlichen Paare 
fühlen sich nicht sicher genug, auf 
der Strasse H

ändchen zu halten 
oder sich im

 Park, im
 C

afé oder im
 

Stadion zu küssen. Viele Teenager 
haben grosse Angst, anderen zu 
sagen, dass sie bi, trans, schw

ul 
oder lesbisch sind. Es braucht noch 
im

m
er M

ut, zu sich selbst zu ste-
hen. D

iesen M
ut feiert die queere 

C
om

m
unity m

it der «Pride». W
ir 

sind stolz darauf, w
er w

ir sind, und 
stehen für uns ein. Auch w

enn Teile 
der G

esellschaft so tun, als seien  
w

ir w
eniger w

ert.  
  

Viele M
enschen käm

pfen dafür,  
dass sich das ändert. D

ie O
rganisa-

tionen, die diese Postkarten für dich 
gem

acht haben, helfen dabei.  
In allen grösseren Städten gibt es 
auch lokale O

rganisationen; es gibt 
Vereine für Schulbesuche, für  
Beratungen, für Politik, für Partys  
und Feste, für G

eschichte und m
ehr…

Es gibt viel zu entdecken!





YAAAS KWEEEN!

Du findest alle Events  
für Jugendliche hier:
www.milchjugend.ch

Q
ueere Kultur: W

ir feiern uns  
Es gab schon im

m
er queere M

enschen - und es gab 
schon im

m
er queere M

enschen, die stolz darauf sind, 
sich selbst zu sein. D

araus hat sich eine eigene Kultur 
entw

ickelt: W
elten, in denen du dich zuhause fühlen 

kannst und gleichzeitig sehr, sehr w
eit w

eg vom
 Alltag.

D
as Schöne daran ist: Es sind alle w

illkom
m

en.  
W

ir haben unsere H
ym

nen, Idole, Kleiderstile und sogar 
eigene Flaggen. All das brauchen w

ir nicht, w
eil w

ir uns 
abschirm

en w
ollen. Sondern w

eil w
ir gerne feiern,  

w
er w

ir sind.
D

u m
agst G

litzer und Partys nicht? G
uck stattdessen 

Videos, lies Bücher, geh an ein queeres Film
festival oder 

ins M
useum

. D
u kannst auch in einem

 queeren C
hor 

m
itsingen. Q

ueere Kultur gibt es in unterschiedlichsten 
Form

en und in der ganzen Schw
eiz!





D
u bist heterosexuell und cis-geschlechtlich? D

ann kannst du 
m

ithelfen, dass niem
and Angst haben m

uss vor seinem
*ihrem

  
C

om
ing-out. Akzeptiere, w

enn dir jem
and sagt, w

er er*sie ist.

W
enn sich jem

and bei dir outet: D
u kannst stolz darauf sein, 

 
dass dir ein*e Freund*in etw

as sehr Persönliches anvertraut!
W

enn sich jem
and bei dir geoutet hat: Sag es nicht w

eiter. 
 

N
ur die Person, die es betriff

t, hat dieses Recht. Bei trans 
 

Jugendlichen ist das W
echseln von Nam

en und Pronom
en 

 
m

anchm
al nicht einfach. Versuche, zu verstehen, w

er die 
 

Person w
irklich ist. W

enn jem
and anderes m

it Absicht das 
 

falsche Pronom
en (er/sie) verw

endet: Korrigiere diese 
 

Person und unterstütze trans Jugendliche.
M

ach keine W
itze oder gem

einen Sprüche. Benutze «schw
ul» 

 
und «Transe» nicht als Schim

pfw
örter. D

as verletzt 
 

andere Jugendliche.

MACH DIE WELT  
BESSER!





Gestaltung und Illustration: Julian Huber, julianhuber.com
Portraitfotos: Anne Morgenstern, annemorgenstern.com
Foto «Steh’ zu dir, wir tun’s auch!»: David Rosenthal
Foto «Pride»: Laura Rivas Kaufmann 
Foto «Yaaas Kweeen!»: Ronnie Zysset

Infos für Jugendliche zu sexuellen Orientierungen,  
Geschlechtsidentitäten und Coming-out.

Diese Postkarten sind gemacht von der Aids-Hilfe Schweiz (aids.ch) 
in Zusammenarbeit mit der Lesbenorganisation Schweiz (los.ch), dem 
Dachverband der schwulen und bi Männer* (pinkcross.ch),  
dem Transgender Network Switzerland (tgns.ch),  
der Milchjugend (milchjugend.ch) und du-bist-du (du-bist-du.ch). 

2. deutsche Auflage, Januar 2021

Redaktion:  
Florian Vock, Roman Heggli, Anna Rosenwasser, Hannes Rudolph, 
Kathrin Meng, Markus Trachsel und Brigitta Javurek.

KARTEN FÜR DICH.


	01_RZ_DE_ComingOutCards_ComingOut
	02_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Sara
	03_RZ_DE_ComingOutCards_GenderUnicorn
	04_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Lea
	05_RZ_DE_ComingOutCards_Iam
	06_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Sagil
	07_RZ_DE_ComingOutCards_ImInto
	08_RZ_DE_ComingOutCards_ComingOutLetter_Familie
	09_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Emil
	10_RZ_DE_ComingOutCards_SexuelleGesundheit
	11_RZ_DE_ComingOutCards_SaferSex
	12_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Alina
	13_RZ_DE_ComingOutCards_Unterstuetzung
	14_RZ_DE_ComingOutCards_Rechte
	15_RZ_DE_ComingOutCards_Portrait_Lois
	16_RZ_DE_ComingOutCards_Milchjugend_Gruppen
	17_RZ_DE_ComingOutCards_Pride_SichEinbringen
	18_RZ_DE_ComingOutCards_QueerCulture
	19_RZ_DE_ComingOutCards_Ally_Freunde
	20_RZ_DE_ComingOutCards_Sticker_Impressum

